
neuruPPin.Unter dem Motto
„Miteinander. Gemeinsam. Ge-
sund!“ findet am Dienstag, dem
18. Juni, von 10 Uhr bis 18 Uhr
im Raum 027 im Gebäude der
Kreisverwaltung an der Neurup-
piner Heinrich-Rau-Straße 27-
30 der Fachtag „Gesund auf-
wachsen in OPR“ zum Thema
Bewegung statt. Interessierte
sind herzlich eingeladen, an den
kostenlosen Workshops teilzu-
nehmen.

Der erste Teil des Fachtages
wird sich mit den Rahmenbedin-
gungen des gesunden Auf-
wachsens von Kindern und Ju-
gendlichen im Landkreis Ost-
prignitz-Ruppin befassen.
Neben aktuellen Daten zur ge-
sundheitlichen Lage von Kin-
dern und Jugendlichen wird es
einen fachlichen Einblick durch
Prof. Dr. Holger Nieberg geben.
Nachfolgend wird das Thema in
einer Podiumsdiskussion von Ex-
perten aus verschiedenen
Arbeitsfeldern näher betrachtet.
Wie die Kreisverwaltung zu-
künftige Veränderungen beglei-
ten kann, insbesondere im Be-
reich Bewegung, wird ebenso in
den Blick genommen.

Anschließend sind die Teilneh-
menden herzlich eingeladen,
sich im Rahmen mehrerer Work-

shops mit anderen Fachkräften
auszutauschen und ihre Ideen
einzubringen. Ziel des Fachtages
ist es, gemeinsam mit den Teil-
nehmern das gesunde Auf-
wachsen von Kindern und Ju-
gendlichen im Landkreis OPR zu
verbessern, sie zu mehr Bewe-
gung im Alltag zu motivieren
und die erforderlichen Rahmen-
bedingungen bestmöglich aus-
zubauen.

Folgende Workshops werden
beim Fachtag angeboten:
Workshop 1 – Elternarbeit
Ziel des Workshops ist es, kon-

krete Handlungsmöglichkeiten
für eine effektive Elternarbeit zu
formulieren, um Eltern befähi-
gen zu können, mehr Bewe-
gung in den Alltag ihrer Kinder
einzubauen. Die Erarbeitung
von praxisnahen Strategien für
Fachkräfte steht hierbei im Fo-
kus.
Workshop 2 – Prävention

von Übergewicht
Bei der Entstehung von Über-

gewicht und Adipositas spielt
die Betrachtung verschiedener
Faktoren, wie ein ungesundes
Bewegungs- und Ernährungs-
verhalten, der Umgang mit
Stress oder die übermäßige Nut-
zung elektronischer Medien
eine verstärkende Rolle. Um die-

te beachten Sie, dass die Anzahl
der Teilnehmenden begrenzt
ist. WSBewegung ist alles

Landkreis lädt Interessierte zu Fachtag „Gesund aufwachsen
in OPR“ am 18. Juni in Neuruppin ein

ser Problematik entgegenzuwir-
ken, soll der Frage nachgegan-
gen werden, wo und wie ange-
setzt werden kann, um die Zahl
derübergewichtigenKinderund
Jugendlichen im Landkreis zu
minimieren.
Workshop 3 – Strategien

für Regionen mit we-
nig Angeboten

In einem Flächenland-
kreis wie Ostprignitz-Rup-
pin ist der Zugang zu Bewe-
gungsangeboten in unmittelba-
rer Wohnortnähe nicht immer
gegeben. Wie Kinder und Ju-
gendliche aus Regionen mit we-
nig Bewegungsangeboten den-
noch teilhaben können und
nachhaltige Kooperationen ge-
schaffen werden können, steht
im Mittelpunkt dieses Work-
shops.
Workshop 4 – Schaffen

eines bewegungsfreundli-
chen Umfeldes

Um Bewegung in den Alltag
der Kinder- und Jugendlichen zu
integrieren, ist ein bewegungs-
freundliches und vor allem be-
wegungsförderndes Lebensum-
feld von großer Bedeutung. Es
stellt sich die Frage, wie die Ge-
staltung eines solchen aus pro-
fessioneller Sicht aussieht und
was notwendig ist, um die Ziel-

gruppe stärker für Bewegung zu
motivieren.

Um eine verbindliche Anmel-
dung zum Fachtag, unter Anga-
be des Wunschworkshops, wird
per E-Mail an miteinan-
der.gemeinsam.ge-
sund@opr.de, wird zeit-
nah gebeten. Die Teil-
nahme an der Veranstal-
tung ist kostenfrei. Bit-

Um ein bewegungsfreundliches
Umfeld für Kinder und Jugend-
liche in Ostprignitz-Ruppin
geht es auf dem Fachtag am
18. Juni in Neuruppin.
Foto: Robert Kneschke

Perleberg.Es ist alles ein biss-
chen XXL, in jedem Fall Kulinarik
und ein Schuss Exotik – die
Straußenfarm Westprignitz in
Perleberg erfüllt so ziemlich alle
Kriterien des Außergewöhnli-
chen:großeTiere, spezielleKost,
afrikanisches Flair. Etwa 80
Strauße halten Dietmar und Sil-
ke Joesten am Rand von Perle-
berg. Sie züchten sie, sie mästen
sie, sie schlachten sie, sie ver-
markten das verarbeitete
Fleisch. Seit genau 20 Jahren tun
sie dies. Immer im Neben-
erwerb. „Aber man muss sagen,
das ist schon fast ein zweiter
Vollzeitjob“, so der Immobilien-
makler. Anfangs lag die Zahl der
Strauße bei etwa 20. Sie wuchs
zwischenzeitlich auf 185. Aber
das sei zu viel gewesen, „eine
echte Hausnummer“. 80 Strau-
ße seien handhabbar.

Der Perleberger, der einer
Landwirtschaftsfamilie ent-
stammt, ist ein Freund des Exoti-
schen. Deshalb kaufte er sich
2004 fünf Straußenküken. Da-

raus entstand in zwei Jahrzehn-
ten eine Farm, in der auf zehn
Hektar die großen Laufvögel
(Männchen sind bis zu 2,75 m
groß) gehalten werden – mit
dem Ziel, deren Fleisch zu ver-
arbeiten. Aus dem Grund baute
er 2009 ein EU-genormtes
Schlachthaus, das auf Strauße
spezialisiert ist. Das nächste ste-
he in Greifswald. „Der Aufwand,
dorthin zu fahren, ist viel zu
hoch.“ Für Mensch und Tier.
Deshalb wird in Perleberg ge-
schlachtet. Die Verarbeitung des
Straußenfleisches übernimmt
die Fleischerei Hildebrandt in
Kletzke, sie veredelt die Ware zu
Schinken, Salami, Leberwurst,
Straußensteak, Straußenfilet,
Bratwurst oder Knackern.

Dietmar Joesten: „Straußen-
fleisch schmeckt prima.“ Es habe
keinen starken Eigengeschmack
und lasse sich gut würzen. Dia-
betikernoderMenschen,die sich
bewusst ernähren, sei das Fleisch
besonders zu empfehlen. Es ent-
halte wenig Cholesterin und

Fett, dafür sei es aber rechteisen-
haltig. Alle Produkte des größten
VogelsderWelt sind–sofernvor-
rätig – im eigenen Hofladen er-
hältlich. Der Hofladen (Lübzo-
werWeg1,Perleberg)hat zudie-
sen Zeiten geöffnet: Donnerstag
16 bis 18 Uhr, Freitag 14 bis 16
Uhr, Sonnabend 9 bis 12
Uhr. Außerhalb der Öff-
nungszeiten können
Termine vereinbart wer-
den. Die Besonderheit,
die die Straußenfarm
Westprignitz zu bieten
hat, sprach sich schnell herum.
In der Region, wo die meisten
derStammkundenherkommen
– darunter auch Restaurants –
sowieso. Dann gibt es die
„Landvergnügen“-Communi-
ty, zu der die Straußenfarm zählt.
Darin organisiert sind rund
2000 Gastgeber mit Stell-
plätzen fürReisemobi-

le in Deutschland und Öster-
reich. Reisende können abseits
bekannter Touristenpfade die
Ruhe genießen – so auch in Per-
leberg. „Die Gäste kaufen bei
uns auch immer gleich ein“, so
Dietmar Joesten. Das sind nicht
immer Wurst und Fleisch, son-
dern auch Kunsthandwerker-
ArbeitenwieLampenausdemEi

oder Staubwedel aus Strau-
ßenfedern. Führungen über
die Straußenfarm sind für
Gruppen ab acht Personen
möglich (Anmeldung per E-
Mail: joesten@01019free-
net.de).

Das 20-jährige Jubiläum
wird am letzten Juni-Wo-
chenende mit einem Hof-
fest über zwei Tage began-

gen. Stefan Blumberg

Dietmar Joesten hält Rund 60
Strauße in Perleberg.
Fotos: Privat, Stephanie Fedders

Mit fünf Küken ging es los
Die Perleberger Straußenfarm bietet afrikanisches Flair
und vermarktet das Fleisch der Vögel

Prignitzer Landhof

Karin Schlegel
Dorfstraße 28 16928 Groß Pankow
OT Klein Gottschow 033983 - 70 570
oder über WhatsApp: 0174 - 9 41 49 37

Unser Angebot:
• Broiler, Broilerteile, Geflügelwurstsortiment
(z.B. Bierschinken, Jagdwurst)

• Geflügelbratwurst, versch. Sorten
• frische Eier
Besuchen Sie uns auch auf den Wochenmärkten in
Pritzwalk undWittenberge sowie im 14 tägigen Wechsel in
Bad Wilsnack und Perleberg.

Geöffnet nach
vorheriger
Absprache!

Wir beliefern auch Gastronomen.

Unsere Tätigkeitsschwerpunkte

 Beratung und Erstellung von Vorsorge-
vollmachten und Patientenverfügungen

 Akquirieren und Begleitung ehrenamt-
licher Betreuer und Bevollmächtigte

 Weiterbildung für ehrenamtliche
Betreuer und Bevollmächtigte

Kontakt: Betreuungsverein Kyritz e.V.
Mühlenstraße 1 I 16866 Kyritz

Internet: www.betreuungsverein-kyritz.de
Telefon: 033971 - 5 67 00

Geflügelverkauf

19395 Retzow
Wahlstorfer Weg 29
Tel. 038 737 33 780
Mobil 0175 324 58 28

08.00 Vehlow Kirche
08.10 Gantikow Kirche
08.20 Wutike FFW
08.30 Drewen Bush.
08.40 Rüdow Container
08.50 Kyritz Bahnhof
09.00 Stolpe Bush.
09.10 SechzehneichenBush.
09.20 Tornow Bush.
09.30 Tramnitz Bush.
09.40 Brunn Bush.
09.50 Wusterhausen Aldi
10.05 Bantikow Container
10.20 Kampehl Container
10.30 Neust.Dosse Lidl Ihlenweg
10.40 Köritz Container
10.50 Dreetz Kirche
11.05 Hohenofen Kirche
11.15 Sieversdorf Container
11.25 Rübehorst Bush.

Mularden, Dänische Fleischenten, Flugenten/Erpel,
Pekingenten, Lauf/Rouen/Stockenten, Gänse,
Broiler, Perlhühner, Wachteln, 9 versch.
Rassen legereifer Junghennen, Hähne

12.05 Babe Bush.
12.15 Roddahn Bush.
12.25 Koppenbrück Bush.
12.35 Goldbeck Bush.
12.45 Neuendorf Bush.
12.55 Zernitz Kirche
13.05 Zernitz Bhf. Container
13.15 Holzhausen Bush. Dorf
13.25 Rehfeld FFW
13.35 Wilhelmsgrille Bush.
13.45 Berlitt FFW
13.55 BarenthinAbbauBush.
14.05 Barenthin Kirche
14.15 Görike Bush.
14.25 Schönhagen Bush.
14.35 Spielhagen Bush.
14.45 Gumtow Kirche
14.55 Heinzhof Bush.
15.05 Bärensprung Bush.
15.15 Dannenwalde Konsum

am Mittwoch, den 05.06.2024

Verkauf ab Hof: Mo. - Fr. 7.30 - 9.00 u. 15.30 - 17.30 Uhr, Sonnab. 9 - 12 Uhr
Geflügelhof Gaetke, OT Keller 47, 16835 Lindow, Tel. 033083 / 80447

11.15 Dranse Einkaufscenter
11.30 Sewekow Feuerw.
11.40 Berlinchen Bush.
11.45 Randow Mitte
11.50 Kl. Haßlow Bush.
12.05 Biesen Feuerw.
12.30 Jabel Kirche
12.40 Glienicke Bush.
12.50 Zaatzke Kirche
13.05 Maulbeerw. Telefonz.
13.15 Blesendorf Waage
13.25 Volkwig Bush.
13.30 Wernikow Kirche
13.40 Wulfersdorf Waage
13.50 Neu Cölln Bush.
14.00 Freyenstein Markt
14.10 Niemerlang Telefonz.
14.15 Tetschend. Waage
14.20 Ackerfelde Post
14.35 Heinrichsd. Bush
14.40 Eichenfelde Bush.

7.30 Rossow Gastst.
7.40 Fretzdorf Bush.
7.50 Herzsprung Bush.
8.00 Christdorf Bush.
8.10 Königsberg Kirche
8.20 Grabow Kirche
8.30 Blumenthal Kreuzung
8.40 Blandikow Konsum
8.50 Heiligengr. Feuerw.
9.00 Liebenthal Kirche
9.10 Papenbruch Kirche
9.30 Wittstock Parkplatz

schwarzer Netto
9.45 Scharfenb. Konsum
9.50 Goldbeck Kreuzung
10.00 Dossow Kirche
10.10 Gadow Bush.
10.25 Zootzen Bush.
10.30 Siebmannsh. Bush.
10.40 Babitz Kirche
10.50 Gr. Haßlow Telefonz.
11.05 Schweinrich Kirche

Junggeflügel- u. Futterverkauf am Mittwoch, dem 5.6.
Legereife Junghennen (br., schw., wß) 12,50 €, Blausperb., Königsberg., Sussex, Grün-
leger, Marans, Hähne, Pekingenten, Mularden, Flugenten, Gänse und Broiler. Alle Tiere
sind geimpft. Auch Annahme von Bestellungen am LKW.

Nächste Tour: Mittwoch 19.6.

Speisekartoffeln aus eigenemAnbau!
Gala & Laura

Am Kartoffellagerhaus
Agrargenossenschaft Quitzow eG
Buchholzer Chaussee 16 ∙ 19348 Quitzow
Tel. 0 38 76 / 30 27 53 u. 0 38 76 / 61 41 62
Mo.- Fr. 7.00 - 12.00 Uhr u. 12.30 - 16.00 Uhr

Do. bis 16.30 Uhr

Im weiteren Angebot sind:

• Futterkartoffeln
und Futtermittel
für die Klein-
tierhaltung

• kleine Bunde
Heu und Stroh

Quitzower Rapsöl und
Sonnenblumenöl – kalt gepresst

jeden Donnerstag frisch
geräucherte Wurstwaren sowie
Wurst aus der Altmark im Glas

Gutscheine
für unsere

Hofladenproduk
te

& Geschenkekörb
e

(bitte mit Vorbestellun
g)

nach Ihren
Wünschen!

Verkaufe Heu/Stroh
auch kleine Bunde sowie Kartoffeln,

Futterrüben, Mais, Getreide
(Roggen, Gerste, Hafer,Weizen)
auch gequetscht oder geschrotet

bei Pritzwalk.

Fleisch & Wurst im Hofladen
Mo-Fr 9-15, Sa 9-12 Uhr u. nach Vereinb.

Tel.: 0173 - 20 54 092

Landwirtschaft zum sehen,
fühlen, schmecken,
erlebe was du isst!!!

www.landgourmet-sarnow.de
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